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Antrag auf Novellierung des § 103 Absatz 2 Satz 1 SGB IX 
 
 

Sehr geehrter Herr Bundesminister Heil, 

im Rahmen unser Mitgliederberatungen stoßen wir zunehmend auf das Problem, 

dass es immer wieder Menschen gibt, die - obgleich schon viele Jahre behindert - im 

Alter erstmals die Übernahme von behinderungsbedingen Assistenzkosten beantra-

gen müssen. Dabei müssen sie feststellen, dass sie viel zu lange damit gewartet ha-

ben. Denn ihre „zumutbaren“ Eigenanteile betragen nun ein Mehrfaches dessen, was 

für sie „zumutbar“ gewesen wäre, wenn sie vor Erreichen der Regelaltersgrenze be-

reits Assistenz in Anspruch genommen hätten. Wir können es uns nicht vorstellen, 

dass diese Konsequenz beabsichtigt war. 

Daher bitten wir Sie, diese Ungerechtigkeit zu beseitigen. 

Mit freundlichen Grüßen 

FORUM SELBSTBESTIMMTER ASSISTENZ 

BEHINDERTER MENSCHEN E.V. 

 

 

Gerhard Bartz, Vorsitzender 
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Antrag auf Novellierung des § 103 Absatz 2 Satz 1 SGB IX 
 

Bisheriger Inhalt: 

Werden Leistungen der Eingliederungshilfe außerhalb von Einrichtungen 

oder Räumlichkeiten im Sinne des § 43a des Elften Buches in Verbindung mit 

§ 71 Absatz 4 des Elften Buches erbracht, umfasst die Leistung auch die Leis-

tungen der häuslichen Pflege nach den §§ 64a bis 64f, 64i bis 64k und 66 des 

Zwölften Buches, solange die Teilhabeziele nach Maßgabe des Gesamtplanes 

(§ 121) erreicht werden können, es sei denn der Leistungsberechtigte hat vor 

Vollendung des für die Regelaltersrente im Sinne des Sechsten Buches erfor-

derlichen Lebensjahres keine Leistungen der Eingliederungshilfe erhalten. 

 

Neuer Inhalt: 

Werden Leistungen der Eingliederungshilfe außerhalb von Einrichtungen 

oder Räumlichkeiten im Sinne des § 43a des Elften Buches in Verbindung mit 

§ 71 Absatz 4 des Elften Buches erbracht, umfasst die Leistung auch die Leis-

tungen der häuslichen Pflege nach den §§ 64a bis 64f, 64i bis 64k und 66 des 

Zwölften Buches, solange die Teilhabeziele nach Maßgabe des Gesamtplanes 

(§ 121) erreicht werden können, es sei denn, es lagen für den Leistungsbe-

rechtigten vor Vollendung des für die Regelaltersrente im Sinne des Sechsten 

Buches erforderlichen Lebensjahres keine Voraussetzungen für den Bezug 

von Leistungen der Eingliederungshilfe vor. 

 

Begründung: 

Es gibt Menschen, die lange Jahre vor dem Erreichen der Regelaltersgrenze 

die Anspruchsvoraussetzungen für den Bezug von Leistungen der Eingliede-

rungshilfe hatten. Aufgrund günstiger Umstände konnten Sie diesen Bezug 

verhindern, da sie der Hilfe durch Familie oder Ehegatten den Vorzug gaben. 

Fallen diese jedoch nach dem Erreichen der Regelaltersgrenze weg, werden 

sie dadurch benachteiligt, dass für sie nur noch die Freibeträge des SGB XII 

gelten. Wir können es uns nicht vorstellen, dass der Gesetzgeber das mit die-

ser Regelung bezweckt hat. Denn dieser Personenkreis wird derzeit dafür be-

straft, dass er dem Kostenträger zuvor viel Geld gespart hat. 

Wir beantragen daher, diesen Satz 1 des Absatzes 2 § 103 SGB IX wie ange-

führt zu ändern. 

Hollenbach, den 07.06.2024 

Gerhard Bartz 

Vorsitzender 


